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16. Oktober 2018 

Sprunghafter Preisanstieg 

ISPEX Energiepreisindex: Strom und Gas wieder teurer 

Bayreuth. Die Einkaufskonditionen bei Strom und Erdgas haben sich für Unternehmen 

im September weiter verschlechtert. Der ISPEX Energiepreisindex für Strom legte 

gegenüber dem Vormonat noch einmal um 0,675 Cent pro Kilowattstunde zu und 

notiert nun bei 5,611 Cent pro Kilowattstunde. Im Jahresverlauf sind die Preise damit 

bereits um knapp 50 Prozent gestiegen. Beim ISPEX Energiepreisindex für Gas fiel die 

Verteuerung mit 0,287 Cent pro Kilowattstunde ebenfalls sehr deutlich aus. Mit einem 

Wert von 2,491 Cent pro Kilowattstunde lag der durchschnittliche Einkaufspreis für 

die Unternehmen im September auf dem höchsten Stand seit Ende 2014. Zu diesen 

Ergebnissen gelangt der Energiedienstleiter ISPEX bei seiner Analyse. 

Strombörse äußerst sprunghaft 

Die Börsenpreise für Strom befanden sich im September auf einer Achterbahnfahrt. 

Die ersten beiden Wochen des Monats waren zunächst von einem steilen Anstieg 

gekennzeichnet. Die Baseloadnotierung für das Lieferjahr 2019 schwang sich von rund 

50 Euro pro Megawattstunde zu knapp 57 Euro pro Megawattstunde auf, um dann in 

einer Kurskorrektur innerhalb weniger Tage wieder um 6 Euro pro Megawattstunde 

nachzugeben. 

„Die Hoffnung auf eine nachhaltige Trendwende bestätigte sich aber nicht“, erläutert 

Andreas Seegers, Vorstand der ISPEX AG, den Verlauf. Der Kurs drehte zügig wieder 

nach oben und das Ausgangsniveau wurde schnell wieder erreicht. „Im Ergebnis der 

Kapriolen ist ein Anstieg des durchschnittlichen Baseloadpreises für das Jahr 2019 um 

rund 6,50 Euro pro Megawattstunde festzustellen“, so Seegers weiter. Für die 

Lieferjahre 2020 und 2021 fiel der Preisanstieg etwas moderater aus, sodass sich der 

Abstand zwischen den Lieferjahren weiter vergrößerte.  
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ISPEX Energiepreisindex: Endkundenpreise Strom mit sattem Aufschlag 

„Die Preisrallye an der Börse hat im September voll auf die Einkaufspreise für die 

Unternehmen durchgeschlagen“, resümiert Marktexperte Seegers. Der ISPEX 

Energiepreisindex Strom stieg um fast 0,70 Cent pro Kilowattstunde an und betrug im 

September 5,611 Cent pro Kilowattstunde. „Damit war die Strombeschaffung für 

Unternehmen im September so teuer wie seit sechs Jahren nicht mehr“, ordnet 

Seegers die Situation ein, „Viele Unternehmen müssen zum Jahreswechsel beim 

Abschluss neuer Verträge Preiserhöhungen von mehr als 2,00 Cent pro 

Kilowattstunde verkraften“. 

Nervöse Preisbewegungen an der Gasbörse 

Auch die Großhandelspreise für Erdgas warteten im September mit einer hohen 

Volatilität auf. „Die Entwicklung zeigt Parallelen zum Kursverlauf beim Strom“, 

erläutert Beschaffungsexperte Seegers. Nach einem steilen Preisanstieg zu 

Monatsbeginn kam es zur Mitte des Monats zu einer kurzen Kurskorrektur und im 

Anschluss wieder zu einer Phase des Preisaufschwungs. 

„Im Mittel wurde das Kalenderjahr 2019 um mehr als 3,00 Euro pro Megawattstunde 

teurer gehandelt als noch im August“, fasst Seegers die Marktlage zusammen. Wie 

auch beim Strom fiel der Anstieg bei den Kalenderjahren 2020 und 2021 mit rund 2,00 

Euro pro Megawattstunde bzw. rund 1,50 Euro pro Megawattstunde geringer aus. 

„Das Jahr 2020 war damit rund 3,00 Euro pro Megawattstunde und das Jahr 2021 

sogar mehr als 4,00 Euro pro Megawattstunde günstiger als das Frontjahr 2019“, 

rechnet Seegers vor.  

ISPEX Energiepreisindex: Erdgasbeschaffung für Unternehmen teurer 

„Wie erwartet hat der Preisauftrieb an der Börse die Endkundenpreise auch im 

September voll im Griff. Der ISPEX Energiepreisindex für Gas stieg den sechsten Monat 

in Folge an und erreichte mit 2,491 Cent pro Kilowattstunde den höchsten Wert seit 

Herbst 2014“, erläutert Marktexperte Seegers die Beschaffungssituation für die 
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Unternehmen. Innerhalb des letzten Jahres hat sich das Einkaufspreisniveau für die 

Unternehmen damit um rund 40 Prozent verschlechtert. 

Risikostreuung hat Priorität 

Die Preissteigerungen für Strom und Erdgas seit dem Frühjahr 2018 sind eklatant. Eine 

Entspannung ist derzeit nicht in Sicht. Gleichzeitig zeigen sich die Märkte in den letzten 

Wochen extrem volatil. Preissprünge um mehrere Euro pro Megawattstunde 

innerhalb weniger Tage waren zuletzt eher die Regel als die Ausnahme. 

„Die hohe Volatilität zwingt die Unternehmen dazu, die Marktbeobachtung noch 

weiter zu intensivieren“, stellt Marktexperte Seegers fest. „Hilfreich sind dabei 

entsprechende Online-Tools, wie z.B. das ISPEX Energiekonto, über das eine 

automatische Überwachung von Preislimits erfolgen kann“, berichtet Seegers aus 

dem Tagesgeschäft von ISPEX. „Zudem teilen immer mehr Unternehmen die 

Energiebeschaffung in mehrere Teilmengen auf, um das Risiko der stark 

schwankenden Preisentwicklung einzudämmen“, so Seegers weiter.  

Zur Methodik 

Die ISPEX AG berechnet monatlich den ISPEX-Energiepreisindex Industrie für Strom und 
Gas. ISPEX analysiert die aktuellen Preisentwicklungen beim Strom- und Gaseinkauf für 
Industrie- und Gewerbebetriebe. Für den ISPEX-Energiepreisindex Industrie werden die 
jeweils besten abgegebenen Gebote für Sondervertragskunden im Rahmen von Auktionen 
und Ausschreibungen für Industriekunden zur Strom- und Gasbeschaffung auf der 
unabhängigen Plattform energie-handelsplatz.de erfasst. Sie werden anonymisiert und 
aggregiert monatlich ausgewertet. 

Der Preisindex stellt den Mittelwert aller im jeweiligen Monat abgegebenen Gebote dar, 
unabhängig vom zu Grunde liegenden Zeitraum der Belieferung. Es wird ausschließlich der 
Preis für Lieferstellen von Sondervertragskunden und nur das jeweils beste Angebot der 
teilnehmenden Energielieferanten für eine Lieferstelle berücksichtigt. Zusätzlich wird der 
Preisindex für jedes Kalenderjahr berechnet. Dabei gehen nur Preisstellungen in die 
Berechnung ein, die scharf abgegrenzt für das bestimmte Lieferjahr gültig sind und im 
entsprechenden Monat des Index abgegeben wurden. 
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Hintergrundinformationen 

Weitere Informationen zum Thema finden Sie hier: www.ispex.de/energiepreisindex 

Pressekontakt: Oliver Konrad, Tel. 0921 150911121, presse@ispex.de 

Über die ISPEX AG 

Die ISPEX AG ist eines der bedeutendsten unabhängigen Energieberatungsunternehmen 
in Deutschland. Seit 2006 betreut ISPEX erfolgreich Kunden aus dem industriellen, 
gewerblichen und öffentlich-rechtlichen Bereich bei energiewirtschaftlichen Fragen. 

Mit über 40 Mitarbeitern in Bayreuth und Hannover bietet ISPEX innovative 
Beratungsleistungen, gestützt auf gezielt entwickelte Online-Systeme. ISPEX vereint 
wirtschaftliche und technische Energiekompetenz unter einem Dach und bietet damit 
umfassende Beratungslösungen aus einer Hand.  

Industriekunden kaufen mit ISPEX Strom und Gas schnell, sicher und zu marktgerechten 
Konditionen. Für seine Kunden führt ISPEX täglich Energieauktionen und 
Energieausschreibungen durch. ISPEX wählt dabei die Lieferanten aus, die zum Kunden 
und seinem Abnahmeverhalten passen. Dazu stehen mit einer eigenen Online-
Energiehandelsplattform und dem internetbasierten Energie-Controllingsystem die 
modernsten Beschaffungswerkzeuge zur Verfügung. Darüber hinaus bieten die ISPEX-
Experten Beratung in den Bereichen Energieeffizienz, Energiemanagementsysteme und 
Energieaudits.  

Rund 1.000 Unternehmenskunden an etwa 4.500 Standorten und einem jährlichen 
Energievolumen von knapp vier Terawattstunden vertrauen auf ISPEX und profitieren von 
leistungsfähigen Energielieferanten und marktgerechten Energiepreisen. 

ISPEX AG - Sitz der Gesellschaft: Bayreuth - Handelsregister: Amtsgericht Bayreuth, HRB 
4280 - Vorstand: RA Harald Petersen (Vors.), Dipl.-Kfm. Marco Böttger, Dipl.-Ing. Andreas 
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